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Team bereits bei der Planung und entschied sich, einen Ringerder 

zu verbauen. Dazu hoben sie einen 150 Meter langen Graben um 

die Schule aus und installierten ein Erdungsband darin. Mit einem 

Messgerät prüfte unser Team dieses Jahr die Effektivität dieser 

Maßnahme. Ihre Messungen bestätigten, dass durch die Erdungs-

anlage und den Einbau von RCD (residual current device) die Nut-

zung der Steckdosen deutlich sicherer geworden war.

Zwischenzeitlich waren die Klemmverbindungen zwischen Blitz-

schutzsystem und Erdungsanlage defekt. Mitarbeiter*innen der 

Schule reparierten sie eigenständig. Während ihres Aufenthalts 

im Jahr 2022 hatte die Projektgruppe ein Bildungsprogramm zu 

Nutzungsmöglichkeiten und Gefahren im Umgang mit Strom, ins-

besondere für die am Bau beteiligten Dorfbewohner*innen aber 

auch für alle anderen Interessierten, durchgeführt. Das Programm 

fand großen Anklang, 25 Bewohner*innen nahmen teil. Das Er-

gebnis – die eigenständige Wartung – kann sich sehen lassen.

Neben der technischen Überprüfung der gesamten Installation 

befragte das Team Schüler*innen, ihre Eltern und Lehrer*innen. 

Alle lobten das Stromsystem, den Blitzschutz und die positiven 

Auswirkungen auf die Bildung der Schüler*innen. Trotz kleinerer 

Probleme, wie einem von Mäusen angeknabberten Kabelstrang, 

war der Eindruck des Teams an der Shree Bakhapalam Secondary 

School sehr positiv.

Danach reiste unser Team weiter nach Kanku zur Shree Kanku 

Secondary School. Auch hier soll in Zukunft die Stromversorgung 

verbessert werden. Die Gebäude unseres Projektpartners Class-

rooms in the Clouds (CITC) verfügen über eine hochwertige Verka-

belung, doch das Wasserkraftwerk, das Kanku mit Strom versorgt, 

ist überlastet. Aus unserer Erfahrung ist eine PV-Anlage eine 

sinnvolle Maßnahme, um den digitalen Unterricht an den Schulen 

langfristig zu gewährleisten. Um eine PV-Anlage genau auf den 

Bedarf auszulegen, installierte das Team einen Datalogger. Dieser 

ist mit dem lokalen Mobilfunknetz verbunden und sendet die Netz-

spannung sowie den aktuellen Verbrauch der Schule an unseren 

Server in Deutschland. Das ermöglicht es uns, die Netzstabilität zu 

bewerten und eine PV-Anlage zu planen, die genau an den Konsum 

der Schule angepasst ist. 

Anschließend besuchte das Team die Shree Chandrodaya School in 

Thulodhunga. Dort hatte unsere Projektgruppe im Frühjahr 2023 

eine neue Photovoltaikanlage installiert und zusammen mit einem 

lokalen Team die Schule sicher verkabelt. In einer vorherigen Pro-

jektreise hatte die Gruppe den Bedarf der Schule ermittelt. Basie-

rend darauf legten sie die Anlage mit 3kWp aus. Der Wechselrich-

ter der PV-Anlage ist mit dem Internet verbunden, damit das Team 

aus Deutschland einen schnellen Überblick über den Zustand der 

Anlage bekommen kann. 
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Außerdem installierten die Projektgruppe vor einem Jahr einen 

Energiespeicher, der den Betrieb der Schule bei einem Ausfall 

des Wasserkraftwerks und schlechten Lichtverhältnissen für 

drei Tage aufrechterhalten kann. Hierbei entschieden sie sich für 

Blei-Gel-Akkus, da diese in Nepal verbreiteter sind als auf Lithium 

basierte Akkus. Dies bietet den Vorteil, dass unser Projektpartner 

die Wartung selbst übernehmen kann. Somit bietet unser Projekt 

auch langfristig einen Mehrwert für die Gemeinde und vor allem 

für die Schüler*innen. 

Zusätzlich verbaute die Projektgruppe 2023 Erdungen und instal-

lierte ein Blitzschutzsystem. Sie errichtete die Fangstangen und 

Ableiter aus Kupfer, da andere Materialien vor Ort entweder nicht 

verfügbar oder zu teuer waren. Zudem schulte die Projektgruppe 

die lokale Bevölkerung im Umgang mit Elektrizität.

Auch in Thulodhunga überprüfte unser Team die Installationen. 

Die Anbindung der Schule an das Dorfnetz in Thulodhunga war 

aufgrund korrodierter Verbindungen defekt. Doch sie schalteten 

das Kraftwerk ab und stellten die Verbindung wieder her. Ansons-

ten nahmen sie Erkenntnisse für die Elektrifizierung weiterer 

Schulen mit.

Ingenieure ohne Grenzen e.V. ist eine gemeinnützige Organisation 

der Entwicklungszusammenarbeit. Wir unterstützen – gemeinsam 

mit unseren lokalen Partnerorganisationen – Menschen im Globa-

len Süden dort, wo technische Zusammenarbeit nötig und möglich 

ist. Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen auf dem Aufbau einer 

Grundversorgung mit Wasser, Strom und Sanitäranlagen sowie 

dem Auf- und Ausbau von Bildungseinrichtungen. Außerdem leis-

ten wir im Inland Bildungsarbeit in den Bereichen MINT, Globales 

Lernen und Integration.

Wie im Projekt „Lichtblicke im Himalaya“, bildet ehrenamtliches 

Engagement die Grundlage unserer Arbeit und ermöglicht uns, 

verschiedene Kompetenzen zu vereinen und interdisziplinär zu  

arbeiten. Ingenieur*innen, Architekt*innen, Geolog*innen, Sozio-

log*innen, Volkswirte, Betriebswirte, Kommunikationsexpert*in-

nen und viele andere bringen ihre Fähigkeiten ein, um die interdis-

ziplinäre Arbeit des Vereins zu unterstützen. Falls Sie Interesse 

haben, sich zu engagieren, können Sie das in einer unserer 28 Re-

gionalgruppen – in denen unsere Projekte angesiedelt sind – oder 

in einer Kompetenzgruppe tun. Außerdem freuen wir uns immer 

sehr über Spenden, die unsere Arbeit möglich machen!

Autor: Jessica EitelbergAutor: Jessica Eitelberg  

Bildquelle: Ingenieure ohne Grenzen

SpendenkontoMitmach-Seite
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INGENIEUR- UND TECHNIKTAG 2024 

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT DER INGENIEUREEIN BLICK IN DIE ZUKUNFT DER INGENIEURE
Der Ingenieur- und Techniktag 2024 auf dem Campus Kammgarn 

der Hochschule Kaiserslautern bot einen faszinierenden Einblick 

in die Arbeitswelt von morgen. Die Veranstaltung, die bereits seit 

einiger Zeit vom VDI Nordbadisch-Pfälzischer Bezirksverein e.V. 

und dem VDE Bezirksverein Kurpfalz e.V. organisiert wurde, zog 

technik-begeisterte Besucher und Experten an.

Wie schon im Vorjahr war die Hochschule Kaiserslautern der per-

fekte Gastgeber für diesen lebendigen und inspirierenden Tag. 

Das Programm war randvoll gefüllt mit interessanten Vorträgen  

und spannenden Diskussionen. Die beiden Bezirksvereine um-

rahmten den Tag mit ihren Mitgliederversammlungen und schufen 

so einen Rahmen für den Austausch und das Networking.

Die Themen des Ingenieur- und Techniktags waren ebenso vielfäl-

tig wie zukunftsweisend. Experten beleuchteten essentielle Aspek-

te wie die Nachhaltigkeit durch Elektrifizierung, die Herausforde-

rungen und Chancen der Automatisierung und Digitalisierung, die 

Energiewende sowie die aktuelle Fachkräftesituation. Besonders 

eindrucksvoll war der Vortrag von Dr. Thomas Bäro, der bei Daim-

ler Buses tätig ist. Er verdeutlichte, wie künstliche Intelligenz die 

Wissensarbeit revolutioniert – vergleichbar mit der Art und Weise, 

wie die Dampfmaschine einst die Landwirtschaft transformierte.

Martin Wiechmann, Bereichsleiter Personal bei den Stadtwerken 

Kaiserslautern, ging noch einen Schritt weiter und betonte, dass 

die Zukunft der Arbeitswelt für Ingenieure und Techniker mehr 

Science als Fiction sein wird. Zukunft wird nicht einfach geträumt, 

sondern aktiv gestaltet – eine Botschaft, die alle Anwesenden ins-

pirierte und motivierte.

Neben den informativen Vorträgen gab es an zahlreichen Ständen 

ein buntes Mitmachangebot, das nicht nur Technikinteressierte, 

sondern auch Familien begeisterte. Kinder konnten in einem Löt-

kurs ihr eigenes Tic-Tac-Toe-Spiel, ein leuchtendes Herz oder eine 

Solarlampe selbst löten. Und wer sich noch nicht überzeugt fühlte, 

war spätestens beim Bau eines eigenen Propellerfahrzeugs be-

geistert. 

Die ganztägigen Workshops gaben den Fachnetzwerken wie 

VDI-Frauen im Ingenieurberuf, VDI- Verkehrstechnik, VDE Ener-

gietechnische Gesellschaft, Young Engineers und Ingenieuren 

ohne Grenzen die Möglichkeit, sich und ihre Arbeit vorzustellen 

und neue Mitglieder zu gewinnen.

Insgesamt war der Ingenieur- und Techniktag 2024 ein voller Er-

folg, der nicht nur Wissen vermittelte, sondern auch die Begeiste-

rung für Technik und Ingenieurwesen weckte.

Die Zukunft ist voller Möglichkeiten – und sie beginnt hier und Die Zukunft ist voller Möglichkeiten – und sie beginnt hier und 

jetzt!jetzt!

Autor: VDI Nordbaden-PfalzAutor: VDI Nordbaden-Pfalz

Bildquelle: Reiner Voß

VDI / VDE
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IMPRESSIONEN DES INGENIEUR- UND TECHNIKTAGES

VDI / VDE
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RWE-GASKRAFTWERK BIBLIS

SRH STUDIERENDE BESUCHEN RWE SRH STUDIERENDE BESUCHEN RWE 
GASKRAFTWERK IN BIBLISGASKRAFTWERK IN BIBLIS
Am 16.05.2024 hatten rund 30 Studierende der SRH-Hochschule 

Heidelberg die Möglichkeit, das im März 2023 in Betrieb gesetzte 

Gaskraftwerk von RWE-Generation am Standort Biblis zu besich-

tigen. Die Studierenden aus Bachelor- und Masterprogrammen 

beschäftigen sich in ihren Studiengängen intensiv mit Fragen 

des Klimawandels sowie den diesbezüglich notwendigen Verän-

derungen an unserer Energieversorgung. Herr Dipl.-Ing. André 

Oesterwind, Leiter des Standorts, erläuterte zusammen mit seinen 

Kollegen sehr intensiv die Entstehungsgeschichte sowie die Funk-

tionsweise der Anlage. Auch die Bedeutung des Kraftwerks für die 

Stabilisierung der Netze in kritischen Situationen wurde inten-

siv besprochen. Für angehende Ingenieurinnen und Ingenieure 

ein sehr wichtiger Aspekt, da es für Nichttechniker sicher schwer 

nachvollziehbar ist, weshalb im Schatten eines stillgelegten Kern-

kraftwerks ein fossil befeuertes Gaskraftwerk in OCGT-Technik, 

also ohne Maßnahmen zur Abwärmenutzung, betrieben wird. Die 

Studierenden waren sehr dankbar, einerseits viele neue Aspekte 

von Kraftwerkstechnik und Energieverteilung zu lernen, aber auch 

die an der Hochschule erlernte Theorie in der praktischen Umset-

zung zu sehen, so Prof. Dr.-Ing. Doruk Özdemir, welcher als Studi-

engangleiter die Gruppe begleitete.

Das Treffen wurde über das Netzwerk Energie des VDI Nordba-

den-Pfalz organisiert und stellte zugleich die Staffelübergabe 

zwischen dem bisherigen Sprecher des Netzwerks, Herrn Dipl.-Ing. 

André Oesterwind, und dem neuen Sprecher des Netzwerks, Herrn 

Prof. Dr.-Ing. Doruk Özdemir dar.

Autor: Prof. Dr. Andreas Gerber Autor: Prof. Dr. Andreas Gerber 

Bildquelle: André Oesterwind & Prof. Dr. Andreas Gerber
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FIB – FRAUEN IM INGENIEURBERUF 

UNSER NETZWERK FÜR INGENIEURINNENUNSER NETZWERK FÜR INGENIEURINNEN

Unser Netzwerk bietet Ingenieurinnen aus unterschiedlichsten 

Branchen, Aufgabengebieten, Hierarchien und Arbeitsphasen 

eine Plattform zum Austausch und zur gegenseitigen Unterstüt-

zung. Hier können Ingenieurinnen miteinander in Kontakt kom-

men, sich inspirieren lassen und austauschen. 

Das Netzwerk unseres Bezirksvereins Nordbaden-Pfalz startete 

personalbedingt im Herbst 2022 neu durch. Das neue Leitungs-

team deckt folgende Bereiche ab: 

•	� Ingenieurin Hochschule / Lehre			 

Prof. Dr. Alexandra Dunz

•	� Ingenieurin Berufseinstieg / Weiterbildung	  

M.Sc. Jasmina Germann

•	� Ingenieurin Industrie				  

Dipl.-Ing. (FH) Munevera Kulin

Durch diese Zusammenstellung des Teams möchten wir erreichen, 

dass sich alle Ingenieurinnen angesprochen fühlen. Es fanden in 

den letzten Monaten diverse spannende Exkursionen, interessan-

te Themenabende und lockere Netzwerkabende statt. Die wach-

sende Zahl der Teilnehmerinnen bei den Veranstaltungen zeigt, 

dass wir mit dem Konzept richtig liegen. 

Ein gelungenes Beispiel ist die Besichtigung des GKM Mannheims, 

die wir aufgrund der großen Nachfrage sogar mehrfach angebo-

ten haben. Aber auch die interessanten Workshops, wie beispiels-

weise zum Thema „Inneres Team“ oder „Konfliktmanagement“ 

führten zu spannenden Gesprächen und boten den Teilnehmerin-

nen wertvollen Input, der im beruflichen sowie im privaten Kontext 

Anwendung finden kann.

Jeder Bezirksverein des VDI hat ein eigenes Ingenieurinnen-Netz-

werk und sie bilden gemeinsam das bundesweite Netzwerk des 

Hauptvereins. Der Austausch mit den anderen Bezirksvereinen 

ist uns sehr wichtig, weshalb wir im September 2023 am Bundes-

kongress und im März 2024 an der Delegiertenversammlung der 

VDI Frauen im Ingenieurberuf teilgenommen haben. Aus diesen 

Veranstaltungen haben wir viele inspirierende Ideen mitgebracht 

und werden im Herbst 2024 unser erstes überregionales Treffen 

mit den Bezirksvereinen Frankfurt/Darmstadt und Karlsruhe 

durchführen. 

Neue Teilnehmerinnen sind bei den Veranstaltungen jederzeit will-

kommen. Weitere Informationen gibt es unter https://www.vdi.de/ 

ueber-uns/vor-ort/bezirksvereine/nordbadisch-pfaelzischer-be 

zirksverein-ev/netzwerke-aktivitaeten/frauen-im-ingenieurberuf.

Autor: Prof. Alexandra DunzAutor: Prof. Alexandra Dunz  

Bildquelle: Philipp Eigner

Bundeskongress der VDI Frauen im Ingenieurberuf, 2023
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VDI BEIM LEAGUE WORLD FESTIVAL HOUSTON

STRG+R(OBOTICS) GOES USA – 7 SCHÜLER  STRG+R(OBOTICS) GOES USA – 7 SCHÜLER  
DES BUNSEN-GYMNASIUMS BEIM FIRST LEGO DES BUNSEN-GYMNASIUMS BEIM FIRST LEGO 
LEAGUE WORLD FESTIVAL IN HOUSTON 2024LEAGUE WORLD FESTIVAL IN HOUSTON 2024

Als deutsches FIRST LEGO League (FLL) Team hatten wir die au-

ßergewöhnliche Chance, am FLL World Festival in Houston, USA, 

vom 17. bis 20. April 2024 teilzunehmen. Unsere Reise begann am 

Montag, den 15. April um 10 Uhr mit dem Abflug nach Houston, der 

uns in eine Woche voller unvergesslicher Erlebnisse und wertvoller 

Erfahrungen führte.

Die FIRST LEGO League ist ein weltweites Bildungsprogramm, das 

von der amerikanischen Stiftung FIRST und LEGO initiiert wurde. 

Die teilnehmenden Teams treten im Wettbewerbsformat in 4 unter-

schiedlichen Kategorien an: Im Zentrum steht das Robot-Game, in 

welchem die Teams mit ihrem LEGO-Roboter in 2,5 min möglichst 

viele Aufgaben auf einem vorgegebenen Spielfeld lösen. Weiterhin 

bewertet werden das Roboterdesign, ein Forschungsprojekt sowie 

die Grundwerte der Teams.

Eine Reise gefüllt mit vielen faszinierenden Robotern, mindestens genau so vielen tollen Menschen und unzähligen neuen Eindrücken!Eine Reise gefüllt mit vielen faszinierenden Robotern, mindestens genau so vielen tollen Menschen und unzähligen neuen Eindrücken!

In den USA gelandet bezogen wir erst einmal Quartier: Um das 

Land noch besser kennenzulernen, verzichteten wir auf ein Hotel 

und mieteten ein Haus mitten in einem Wohngebiet in der Nähe der 

Innenstadt. Dort versorgten wir uns selbst, sodass auch z.B. der 

Einkauf im nahegelegenen Walmart zur Routine wurde. Am Tag 

nach unserer Ankunft tauchten wir in die faszinierende Welt der 

Raumfahrt ein, als wir das Space Center Houston besuchten. Die 

Ausstellungen, Simulatoren und interaktiven Erlebnisse fesselten 

uns und weckten unsere Begeisterung für die Wunder des Welt-

raums. Anschließend erkundeten wir die Innenstadt von Houston 

und genossen die Atmosphäre bei einem Baseballspiel der Hous-

ton Astros im beeindruckenden Minute Maid Park.

Der Mittwoch markierte den Beginn des eigentlichen Wettbewerbs, 

bei dem wir gemeinsam mit 150 anderen Teams aus über 50 Län-

dern unseren Roboter und unsere Fähigkeiten in den Bereichen 

Teamwork und Forschung unter Beweis stellen konnten. Wichtigs-

te Aufgabe für den Tag war der Aufbau des PIT-Standes, einer Art 

Messestand, an welchem jedes Team sich, seine Heimat und seine 

Arbeit präsentiert. Die Energie und Begeisterung in der Wettbe-

werbshalle waren ansteckend, und wir fanden uns schnell in einem 

Netzwerk von Gleichgesinnten aus aller Welt wieder. Durch den 

Austausch von Ideen, Erfahrungen und kulturellen Traditionen 

lernten wir nicht nur viel über Robotik, sondern auch über die Stär-

ke der internationalen Gemeinschaft.
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Die Tage des Wettbewerbs waren intensiv, aber auch erfüllend. 

Neben dem World Festival der FLL fanden im Rahmen der FIRST 

Championships auch die Finals der FIRST Tech Challenge (FTC) und 

FIRST Robotics Competition (FRC) statt. Das sind vor allem in den 

USA weit verbreitete Wettbewerbe für Schüler im HighSchool-Alter, 

in denen die Teilnehmer aus beliebigem Material bis zu menschen-

große Roboter bauen, programmieren und fernsteuern. So waren 

insgesamt über 1000 Teams aller Wettbewerbe vor Ort – der größte 

Wettbewerb den wir alle bisher erlebt hatten. Die Atmosphäre war 

magisch und zwar auch in den anderen Wettbewerben. Bei der FTC 

unterhielten wir uns über 5 Stunden lang mit den anderen Teams – 

angesteckt von deren Begeisterung und der Idee, vielleicht selbst 

in diesen Wettbewerb einzusteigen.

Aber auch bei uns verlief der Wettbewerb sehr spannend. Jeder 

Robotertest, jeder offizielle Lauf und jede Präsentation brachte 

uns als Team näher zusammen und stärkte unsere Fähigkeiten. 

Wir waren beeindruckt von den kreativen Forschungsprojekten 

anderer Teams und stolz darauf, unsere eigene Arbeit vor einem 

internationalen Publikum präsentieren zu können. Insbesondere 

die Gespräche mit den anderen Teams zeigten uns: Jeder hat seine 

eigene Geschichte, aber am Ende brennen alle für das Gleiche. Der 

Austausch auf Englisch war für beide Seiten nicht immer einfach 

– doch mit jedem Gespräch wurden auch wir sicherer und selbst-

bewusster.

Auch wenn der Wettbewerbsgedanke vor alledem stark in den 

Hintergrund rückte, können wir doch stolz sein: Im Robot-Game 

erreichten wir mit unserem Roboter den 44. Platz (von 151 Teams). 

Mit einem optimalen Lauf wäre zwar noch mehr drin gewesen, aber 

gerade in Anbetracht des sehr hohen Niveaus sind wir sehr zufrie-

den mit diesem Ergebnis! Auch in den Jurybewertungen erhielten 

wir durchweg sehr positives Feedback, auch wenn es am Ende nicht 

ganz für einen der begehrten Awards reichte.

Am letzten Tag des Wettbewerbs schauten wir uns noch die FRC-

Teams an. Menschengroße Roboter, die sich auf Spielfeldern so 

groß wie ein Volleyballfeld in Allianzen aus jeweils 3 Teams mit-

reißende Matches liefern. Wie in einem Sportstadion feuerten in 

den Finals über 20.000 Zuschauer die Teams in der Arena an – eine 

Wahnsinnsstimmung!

VDI 
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Am Sonntag, unserem letzten Tag in Houston, nutzten wir die Ge-

legenheit um noch einmal die Sehenswürdigkeiten zu erkunden 

und Erinnerungen zu sammeln. Dann, am Montag, traten wir den 

Rückflug an. Erschöpft von den intensiven Tagen des Wettbe-

werbs, aber erfüllt von der Erkenntnis, dass wir Teil einer globalen 

Gemeinschaft von Jugendlichen sind, die helfen, die Zukunft ein 

Stück besser zu gestalten.

Unsere Teilnahme am First World Festival in Houston 2024 war 

nicht nur eine technische Herausforderung, sondern auch eine 

Reise der Selbstentdeckung und des interkulturellen Austauschs, 

die mit viel Spaß und einer super Stimmung verbunden war. Sie hat 

uns die Augen geöffnet, was in der Robotik noch alles möglich ist, 

aber uns auch gezeigt, was MINT-Bildung alles bewirken kann und 

welche Rolle wir vor Ort in der Zukunft hier noch spielen können.

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren großartigen Sponso-

ren und Unterstützern bedanken, die es uns ermöglicht haben, 

an diesem unvergesslichen Ereignis teilzunehmen! Nicht zu ver-

gessen auch unsere Mentoren, die uns auf diesem Weg begleitet 

haben. All diese Unterstützung hat nicht nur unseren Erfolg er-

möglicht, sondern auch unsere Leidenschaft für Mathematik, In-

formatik, Naturwissenschaften und Technik weiter gefördert.

Autor: Julian Damuc für Strg+R(obotics)Autor: Julian Damuc für Strg+R(obotics)

Bildquelle: Tim Waibel, Strg+R(obotics)

VDI 
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VDI FACHNETZWERK ENERGIE

STABWECHSEL IM ZWEITEN QUARTAL 2024  STABWECHSEL IM ZWEITEN QUARTAL 2024  
IM FACHNETZWERK ENERGIE IM FACHNETZWERK ENERGIE 
PROF. DR.-ING. ENVER DORUK ÖZDEMIR ÜBERNIMMT DIE LEITUNGSFUNKTION VON ANDRÉ OESTERWINDPROF. DR.-ING. ENVER DORUK ÖZDEMIR ÜBERNIMMT DIE LEITUNGSFUNKTION VON ANDRÉ OESTERWIND

Im Juni 2024 hat Prof. Dr.-Ing. Enver Doruk ÖzdemirProf. Dr.-Ing. Enver Doruk Özdemir die Koordina-

tion und Weiterentwicklung von unserem Fachnetzwerk ENERGIE 

übernommen. Nach dem Studium an der Middle East Technical 

University (Ankara/Türkei) und wissenschaftlicher Mitarbeit so-

wie Teamleitung an der Universität Stuttgart (Institut für Energie-

wirtschaft und Rationelle Energieanwendung), über die Verant-

wortung als Team-/Projektleiter Straßenfahrzeuge am Institut 

für Fahrzeugkonzepte der DLR (Deutsches Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt), ist er seit 2016 als Professor an der SRH Hochschule 

Heidelberg tätig.

Sein besonderes Interesse gilt der interdisziplinären Forschung Sein besonderes Interesse gilt der interdisziplinären Forschung 

und Lehre, verbunden mit praxisorientierten Seminaren, um hie-und Lehre, verbunden mit praxisorientierten Seminaren, um hie-

raus energietechnische Umstellungsoptionen bis hin zu 100 % raus energietechnische Umstellungsoptionen bis hin zu 100 % 

regenerativer Energieversorgung technisch, ökonomisch und öko-regenerativer Energieversorgung technisch, ökonomisch und öko-

logisch zu modellieren.logisch zu modellieren.

Ich glaube fest daran, dass Hochschulen, Forschungseinheiten 

und Industrien mehr miteinander reden und kooperieren sollten. 

Daraus könnten auch viele zusätzliche Projekte entstehen. Dazu 

brauchen wir Netzwerkevents die Unternehmen und Institutionen 

mit einschließen und verbinden. Meine langjährige Erfahrung hilft 

mir als Multiplikator dem Netzwerk Energie neuen Aufwind zuge-

ben.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Prof. Dr.-Ing. Enver 

Doruk Özdemir

André OesterwindAndré Oesterwind danken wir ganz herzlich für sein erfolgreiches 

Engagement für das Fachnetzwerk Energie in den zurückliegen-

den Jahren bei uns im VDI in Nordbaden-Pfalz.

Autor: Dipl.-Ing. Wolf-Günther JankoAutor: Dipl.-Ing. Wolf-Günther Janko

Bildquelle: SRH Hochschule Heidelberg
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VDE Kurpfalz e.V. und VDI Nordbadisch-Pfälzischer Bezirksverein e.V.

VDI 
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VDI LANDESVORSITZENDER RHEINLAND-PFALZ

NEUER LANDESVORSITZENDER DES NEUER LANDESVORSITZENDER DES 
VDI RHEINLAND-PFALZ: DR. PETER EMDE VDI RHEINLAND-PFALZ: DR. PETER EMDE 
ÜBERNIMMT AB 1. SEPTEMBER 2024ÜBERNIMMT AB 1. SEPTEMBER 2024
Der VDI Landesverband Rheinland-Pfalz freut sich, die Wahl von 

Dr. Peter Emde zum neuen Landesvorsitzenden bekanntzugeben. 

In der Vorstandssitzung am 5. April 2024 wurde Dr. Peter Emde 

einstimmig gewählt und wird sein Amt am 1. September 2024 über-

nehmen. Er folgt damit Dr. Volker Wittmer, der den Landesverband 

seit 2018 führte.

Der VDI Landesverband Rheinland-Pfalz dankt Dr. Volker Witt-

mer für sein herausragendes Engagement in den vergangenen 

Jahren. Besonders hervorzuheben sind seine Initiativen zur enge-

ren Vernetzung mit der Industrie, Politik und Wissenschaft sowie 

sein Einsatz für die Förderung technischer Bildung, nachhaltiger 

Technologien und innovativer Lösungen. Neben seiner fachlichen 

Arbeit hat sich Dr. Wittmer auch politisch stark engagiert und die 

Interessen des Landesverbandes erfolgreich in verschiedenen po-

litischen Gremien vertreten. Dank seiner strategischen Weitsicht, 

seinem entschlossenen Handeln und seiner politischen Präsenz 

konnte der Landesverband entscheidende Impulse setzen, die 

noch lange nachwirken werden.

Nun übernimmt Dr. Peter Emde das Amt des Landesvorsitzenden. 

Er bringt eine umfassende Expertise und langjährige Erfahrung 

im Maschinen- und Anlagenbau und im Bauwesen mit. Nach sei-

nem Studium des Bauingenieurwesens an der Gesamthochschule 

Kassel und der Technischen Universität Berlin promovierte er an 

der Gesamthochschule Kassel∙Universität. In seiner industriellen 

beruflichen Laufbahn war Dr. Peter Emde als Berechnungs- und 

Entwicklungsingenieur, als Projektleiter und in leitenden Positio-

nen in international agierenden Unternehmen tätig.

Seit 2021 engagiert sich Dr. Peter Emde aktiv im VDI. Im VDI 

Rheingau-Bezirksverein e.V. war er als Arbeitskreisleiter Hoch-

schulen für die Hochschulkontakte und für die Vergabe der 

VDI-Förderpreise verantwortlich. Seit 2023 ist er zudem Mitglied 

des Vorstands des Bezirksvereins.

„Ich freue mich sehr auf die Herausforderungen und Chancen, die 

die Position des Landesvorsitzenden mit sich bringt. Mein Ziel ist 

es, den VDI Landesverband Rheinland-Pfalz insbesondere durch 

Aktivitäten im MINT-Bereich zur Förderung des Ingenieur-Nach-

wuchses und durch die Behandlung aktueller und zukunftsori-

entierter ingenieurtechnischer Themen zu unterstützen und zu 

stärken“, sagt Dr. Peter Emde.

Die Mitgliedschaft im VDI bietet Ingenieur*innen und Techniker*in-

nen die Möglichkeit, sich weiterzubilden, zu vernetzen und aktiv an 

der Gestaltung der technischen Zukunft mitzuwirken. Mit Dr. Peter 

Emde an der Spitze wird der VDI Landesverband Rheinland-Pfalz 

weiterhin eine bedeutende Rolle in der Ingenieurausbildung und 

-praxis einnehmen.

Autorin: Francine SmetanAutorin: Francine Smetan

Bildquelle. @privat
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DAS VDI TECMOBIL MACHT LUST AUF TECHNIK  DAS VDI TECMOBIL MACHT LUST AUF TECHNIK  
ROLLOUT FÜR MOBILEN MAKERSPACE IM DOPPELDECKERBUSROLLOUT FÜR MOBILEN MAKERSPACE IM DOPPELDECKERBUS

•	� Der VDI bringt das Thema „Kreativ mit Technik“ direkt zu  Der VDI bringt das Thema „Kreativ mit Technik“ direkt zu  

Kindern und Jugendlichen an Schulen, Stadtfeste und Firmen-Kindern und Jugendlichen an Schulen, Stadtfeste und Firmen-

feiernfeiern

•	� Das VDI TecMobil hat alles an Bord: Ideen, Knowhow, digitale Das VDI TecMobil hat alles an Bord: Ideen, Knowhow, digitale 

Technik und UnterstützungTechnik und Unterstützung

(Stuttgart, 25.07.2024). Der VDI hat sein neues VDI TecMobil in der (Stuttgart, 25.07.2024). Der VDI hat sein neues VDI TecMobil in der 

Arena2036 der Universität Stuttgart der Öffentlichkeit präsen-Arena2036 der Universität Stuttgart der Öffentlichkeit präsen-

tiert. Kinder und Jugendliche sollen frühzeitig gemäß dem Motto tiert. Kinder und Jugendliche sollen frühzeitig gemäß dem Motto 

„Mach dein Ding“ eigene kreative Erfahrungen mit Technik ma-„Mach dein Ding“ eigene kreative Erfahrungen mit Technik ma-

chen können. Für die Umsetzung der Ideen stehen zahlreiche digi-chen können. Für die Umsetzung der Ideen stehen zahlreiche digi-

tale Fertigungsmöglichkeiten vom 3D-Drucker bis zum Lasercutter tale Fertigungsmöglichkeiten vom 3D-Drucker bis zum Lasercutter 

im VDI TecMobil zur Verfügung. Das VDI TecMobil-Team unter-im VDI TecMobil zur Verfügung. Das VDI TecMobil-Team unter-

stützt dabei und bietet zahlreiche Workshops für unterschiedliche stützt dabei und bietet zahlreiche Workshops für unterschiedliche 

Altersklassen und Technologien an. Über die Unterstützung der Altersklassen und Technologien an. Über die Unterstützung der 

Interessenbildung soll der technische Nachwuchs in Baden-Würt-Interessenbildung soll der technische Nachwuchs in Baden-Würt-

temberg weit vor einer Studien- oder Berufsentscheidung geför-temberg weit vor einer Studien- oder Berufsentscheidung geför-

dert werden. Hierzu können ab sofort Schulen, Kommunen und dert werden. Hierzu können ab sofort Schulen, Kommunen und 

Firmen das VDI TecMobil für verschiedene Anlässe einladen.Firmen das VDI TecMobil für verschiedene Anlässe einladen.

Das jetzt zu Beginn der Sommerferien in Baden-Württemberg vor-

gestellte innovative Mobil will den Forschergeist von Kindern und 

Jugendlichen in ganz Deutschland entfachen. Bei der offiziellen 

VDI TECMOBIL 

Rollout-Veranstaltung betonten Vertreter aus Politik und Wirt-

schaft die Bedeutung des Projekts für die Zukunft der Technikbil-

dung in Deutschland. 

Patrick Rapp, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 

und Tourismus, sagte: „Ich finde es beeindruckend, dass der VDI 

Württembergischer Ingenieurverein mit dem VDI TecMobil einen 

mobilen Makerspace nach den neuesten didaktischen Konzepten 

entwickelt hat, um damit bei Kindern und Jugendlichen im ganzen 

Land die Begeisterung für Technik beziehungsweise Ingenieurbe-

rufe zu fördern. Diese Begeisterung brauchen wir, wenn wir heute 

schon die Fachkräfte von morgen gewinnen wollen. Auch und gera-

de in den Technik- beziehungsweise Ingenieurberufen.

Das Zusammenspiel der drei Megatrends Digitalisierung, demo-

grafische Entwicklung und Dekarbonisierung verändert den Ar-

beitsmarkt in Deutschland sehr stark. Die Fachkräftesicherung 

ist daher die zentrale Zukunftsaufgabe – und zugleich eine große 

Herausforderung. So gibt es in Ingenieur- und Informatikberufen 

trotz der anhaltenden Konjunkturschwäche weiterhin Engpässe. 

Wir brauchen Fortschritt! Wir brauchen gezielte Maßnahmen! Und 

wir brauchen das Zusammenwirken vieler Akteure. Bei all dem un-

terstützt das Land auf vielfältige Weise. Allein das Wirtschaftsmi-

nisterium investiert im Jahr 2024 mehr als 80 Millionen Euro für 

Maßnahmen der Fachkräftesicherung.
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Beispielhaft nenne ich die Fachkräfteallianz Baden-Württemberg 

mit inzwischen 45 Partnern auf Landesebene. Der VDI Landesver-

band Baden-Württemberg ist einer dieser Partner. Ziel der Fach-

kräfteallianz ist es, die Herausforderung der Fachkräftesicherung 

gemeinsam anzugehen.

Beispielhaft ist auch unsere Landesinitiative Frauen in MINT-Be-

rufen zu nennen. Ziel ist es, mehr Frauen für IT-Berufe zu gewin-

nen. Mit Erfolg: Die steigende Zahl von erwerbstätigen Frauen in 

MINT-Berufen bestärkt uns darin, unseren erfolgreichen Weg der 

Bündelung, Verstetigung und Vernetzung von MINT-Akteuren und 

Maßnahmen weiter zu gehen.“

Oliver Riedel, Leiter des Instituts für Steuerungstechnik der Werk-

zeugmaschinen und Fertigungseinrichtungen (ISW) der Univer-

sität Stuttgart, Inhaber des Lehrstuhls Produktionstechnische 

Informationstechnologien, Mitglied im Direktorium des Fraun-

hofer Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) und 

Vorstand im VDI Württembergischer Ingenieurverein (WIV) und 

Projektpate für das VDI TecMobil gab sich überzeugt davon, dass 

die ARENA2036 in Stuttgart der ideale Ort für den Start des VDI 

TecMobils sei, da hier universitärer Forschergeist und kreative 

Nachwuchsaktivitäten beim Thema Innovation zusammenkämen.

VDI-Direktor Adrian Willig betonte: „In vielen Technologien sind 

wir nach wie vor führend, denken Sie an den Maschinenbau gerade 

hier in Baden-Württemberg, doch in einigen Feldern drohen ande-

re Regionen wie die USA oder China uns davonzulaufen.“. Im Blick 

auf die Gestaltung der Zukunft und damit auf eines der Hauptan-

liegen des VDI gelte es zu erkennen: „Ingenieurinnen und Ingeni-

eure spielen eine zentrale Rolle für den Zukunftsstandort. Leider 

werden technisch-wissenschaftliche Fakten teilweise zu wenig ge-

hört, wenn es um die zentralen Zukunftsthemen des Landes geht. 

Deshalb haben wir die VDI-Zukunftsinitiative Zukunft Deutsch-

land 2050 ins Leben gerufen. Wir wollen dazu beitragen, die vor-

handenen technologischen Stärken des Landes auszubauen oder 

sie in einigen Bereichen zurückzugewinnen. Dafür erarbeitet der 

VDI gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, 

Industrie und Gesellschaft eine positive Zukunftsperspektive und 

leitet daraus konkrete Lösungsvorschläge und Handlungsemp-

fehlungen ab.“

Paul Martin Schäfer, Geschäftsführer der VDI Württembergischer 

Ingenieurverein und Initiator des VDI TecMobils nahm die Gäste 

in das Making-of von der Idee bis zur Realisierung hinein. „Unser 

Ansatz ist es, junge Menschen frühzeitig für Technik zu begeistern 

und ihnen durch praxisorientierte Angebote Berührungsängste 

vor technischen Berufen zu nehmen. Mit dem VDITecMobil bieten 

wir einen einzigartigen Zugang zu technischen Themen direkt vor 

Ort.“ Besonderen Dank richtet Schäfer an die vielen Projektpart-

ner und -unterstützer, die dieses bedeutende Projekt erst ermög-

licht hatten.

Bei der Präsentation der VDI TecMobils kamen natürlich auch Ju-

gendliche beim ersten „Print your Bag“ Workshop auf ihre Kosten. 

Sie gestalteten mit digitalen Werkzeugen ihre persönlichen Filzta-

schen nach eigenen Ideen und mit eigenen Botschaften und lern-

ten, mit dem Designprogramm umzugehen und die verschiedenen 

Fertigungseinrichtungen zu nutzen.

Das VDI TecMobil – Innovative Workshops und spannende EinblickeDas VDI TecMobil – Innovative Workshops und spannende Einblicke

Das VDI TecMobil ist mit vielen modernen Geräten und unter-

schiedlichen Materialien ausgestattet, um ein breites Spektrum 

an Workshops und Experimenten möglich zu machen. Von 3D-Dru-

ckern über Lasercutter, bis hin zu virtueller Realität – der mobile 

Makerspace bietet den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, 

Technik und Technologien hautnah zu erleben und selbst zu expe-

rimentieren.
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Das TecMobil soll nicht nur technisches Wissen vermitteln und die 

Freude an Technik wecken, sondern auch das Bewusstsein für um-

weltfreundliche Technologien und nachhaltiges Handeln stärken. 

Durch praktische Projekte und interaktive Lernmodule lernt die 

junge Zielgruppe, wie Technik zur Lösung aktueller und globaler 

Herausforderungen beitragen kann.

Das VDI TecMobil ist ab sofort mit Schwerpunkt in Baden-Würt-

temberg unterwegs. Interessierte Schulen, Jugendhäuser und Bil-

dungseinrichtungen können auf der Buchungsseite einen Besuch 

des VDI TecMobils anfragen: www.vdi-jugend-technik.de/tecmobil/

buchung/. Raphael Somogyi und sein Team stehen für alle Fragen 

rund ums VDI TecMobil bereit.

Diese Veranstaltung wurde im Rahmen der VDI-Initiative Zu-Diese Veranstaltung wurde im Rahmen der VDI-Initiative Zu-

kunft Deutschland 2050 durchgeführt. kunft Deutschland 2050 durchgeführt. 

Über die VDI-Initiative Zukunft Deutschland 2050 Über die VDI-Initiative Zukunft Deutschland 2050 

Als einzigartiges, unabhängiges und multidisziplinäres Netzwerk 

aus 130.000 Mitgliedern möchte der VDI die erfolgreiche Zukunft 

des Wirtschafts- und Technologiestandorts Deutschland mitge-

stalten und hat deshalb die Initiative „Zukunft Deutschland 2050“ 

ins Leben gerufen. Das Gemeinschaftsprojekt profitiert nicht nur 

vom Know-how der Ingenieurinnen und Ingenieure aus dem VDI, 

sondern auch vom Fachwissen zahlreicher externer Expertinnen 

und Experten aus Wirtschaft, Industrie und Wissenschaft. Der 

VDI möchte so auf Basis von Fakten und technologischer Experti-

se mehr Sachverstand in wirtschaftspolitische Debatten bringen. 

Das Ziel ist die Entwicklung einer positiven Zukunftsperspektive 

für Deutschland und daraus resultierender Handlungsempfeh-

lungen. Die Initiative befasst sich dabei mit umfassenden Themen-

feldern von Energieversorgung bis Qualifikation. 

Weitere Informationen: Weitere Informationen: www.vdi.de/themen/zukunft-deutschland

-2050 | #ZukunftDeutschland2050

VDI als Gestalter der ZukunftVDI als Gestalter der Zukunft

Seit mehr als 165 Jahren gibt der VDI wichtige Impulse für den 

technischen Fortschritt. Mit seiner einzigartigen Community und 

seiner enormen Vielfalt ist er Gestalter, Wissensmultiplikator, dritt-

größter technischer Regelsetzer und Vermittler zwischen Technik 

und Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Er motiviert Menschen, 

die Grenzen des Möglichen zu verschieben, setzt Standards für 

nachhaltige Innovationen und leistet einen wichtigen Beitrag, um 

Fortschritt und Wohlstand in Deutschland zu sichern. Der VDI 

gestaltet die Welt von morgen – als Schnittstelle zwischen Inge-

nieur*innen, Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. 

In seinem einzigartigen multidisziplinären Netzwerk mit mehr als 

130.000 Mitgliedern bündelt er das Wissen und die Kompetenzen, 

die nötig sind, um den Weg in die Zukunft zu gestalten.

Autoren: Dr.-Ing. Paul Martin Schäfer und Raphael Somogyi WIV Autoren: Dr.-Ing. Paul Martin Schäfer und Raphael Somogyi WIV 

Bildquelle: Murschel

Von links nach rechts: Univ. Prof. Dr.-Ing. Oliver Riedel, Stv. Vorsitzender VDI Württ. Ingenieurverein; Raphael Somogyi, VDI Württ. Ingenieurverein; Staats-
sekretär Dr. Patrick Rapp, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus; VDI-Direktor Adrian Willig, VDI Düsseldorf; Patrick Wiedemann, VDI Württ. 
Ingenieurverein; Dr.-Ing. Paul Martin Schäfer, Geschäftsführer VDI Württ. Ingenieurverein; Wolfgang Zahn, Vorsitzender VDI Württ. Ingenieurverein; Prof. 
Dr.-Ing Eberhard Haller, Projektinitiator VDI Württ. Ingenieurverein

VDI 
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VDI NORDBADEN-PFALZ

MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND EHRUNG MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND EHRUNG 
DER JUBILAREDER JUBILARE

Am Samstag, den 06. Juli 2024 fand der Ingenieur- und Technikta-

ges an der Hochschule Kaiserlautern statt. In diesem Zusammen-

hang erfolgte auch die ordentliche Mitgliederversammlung des 

Nordbadisch-Pfälzische Bezirksverein e.V. Der neue erste Vorsit-

zende Prof. Dr. Ing. Andreas Gerber berichtete umfassenden über 

das Geschäftsjahr 2023 einschließlich der zahlreichen Aktivitäten 

im BV. Gerber ging dabei noch einmal auf die prekäre Situation in 

der Geschäftsstelle im letzten Jahr ein und dass durch die Neu-

besetzung mit den zwei Halbtagskräften Alexa Heinzmann und 

Francine Smetan wieder der gewohnte professionelle Service den 

Mitgliedern geboten werden kann. 

Im Anschluss präsentierte der Schatzmeister Wolf-Günter Janko 

den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 und erläutert 

die Verwendung der Mittel. Die Rechnungsprüfer testierten den 

einwandfreien Umgang mit dem Vereinsvermögen und die anwe-

senden Mitglieder entlasteten auf dieser Basis den Vorstand für 

das Geschäftsjahr 2023 in einer offenen Abstimmung ohne Gegen-

stimmen. Anschließend präsentierte Janko den Haushaltsplan für 

das Geschäftsjahr 2024. Im Ausblick auf das Vereinsjahr 2024/25 

werden die Schwerpunkte wieder in der Jugendarbeit sowie den 

Netzwerkarbeiten liegen. Zum Schluss erläuterte der Regional-

leiter des VDI Hauptvereins Herr Stefan Gelb das Programm „Zu-

kunft Deutschland 2050“. 

Im Anschluss an diesen offiziellen Teil der Mitgliederversammlung 

konnten die Mitglieder und Gäste auf dem Gelände der Hochschu-

le Kaiserslautern ein interessantes Programm für Klein und Groß 

besuchen.

Autor: Alexander KlingAutor: Alexander Kling

Bildquelle: Reiner Voß

Der erste Vorsitzende Prof. Dr. Ing. Andreas Gerber (ganz rechts) zusammen mit den diesjährigen Jubilaren.
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HOCHSCHULE KAISERSLAUTERN

LAUTRER SOLAR COMPETITIONLAUTRER SOLAR COMPETITION
Bereits zum neunten Mal fand Anfang Juli die „Lautrer Solar 

Power Competition“ an der Hochschule Kaiserslautern statt. Der 

Wettbewerb richtet sich an Schüler*innen der Klassen 7 bis 11 aus 

Gymnasien, Realschulen, Gesamtschulen und Berufsbildenden 

Schulen. Diesjährige Aufgabe für die 17 Teams aus 10 Schulen war 

der Bau eines ferngesteuerten Solarautos.

Schnell sollten die Renner sein und die Sonnenenergie nutzen, 

die am Wettbewerbstag vom nahezu wolkenlosen Himmel schien. 

Aber auch mit schattigen Streckenabschnitten galt es für die so-

larbetriebenen Vehikel in einem zweiten Rennen klarzukommen. 

Und schließlich gab es noch die dritte Kategorie, in der die jungen 

Konstrukteur*innen einen Preis erringen konnten. Hier war die 

Frage, wer das kreativste Konzept hatte, auch wenn es eventuell 

nicht zum Geschwindigkeits-Sieg führte. Erfolgreich in den drei 

ausgeschriebenen Disziplinen waren Teams des Helmholtz-Gym-

nasiums Zweibrücken, des Burggymnasiums Kaiserslautern und 

des Heinrich-Heine-Gymnasiums Kaiserslautern.

Neben Zweibrücken, Pirmasens und Kaiserslautern waren auch 

Schulen aus dem Saarland und bis nach Bingen dem Aufruf des 

Fachbereichs Angewandte Ingenieurwissenschaften der Hoch-

schule gefolgt und hatten sich zum Wettbewerb angemeldet. In 

spannenden Dreier-Rennen auf der zehn Meter langen Teststre-

cke kam es zu heißen Kopf-an-Kopf-Duellen und großartigen Auf-

holjagden. So gab es das eine oder andere Gefährt zu bestaunen, 

das erst auf dem letzten Streckenabschnitt auf Touren kam.

Prof. Dr. Matthias Hampel, Leiter des Studiengangs „Energie-In-

genieurwesen“ an der Hochschule Kaiserslautern, der den Wett-

bewerb ins Leben gerufen hat, zeigte sich beeindruckt von der 

hohen Qualität der Gefährte und dem Ideenreichtum, mit dem die 

jungen Konstrukteurinnen und Konstrukteure zu Werke gingen. 

Ein Modell schwebte gar ohne Räder auf Trockeneis, ein weite-

res sollte auf zwei Handwaschbürsten über die Strecke gleiten. 

Leider nahmen die beiden Modelle nur sehr zögerlich Fahrt auf 

und hatten Probleme, das Ziel zu erreichen. Etwas besser schlug 

sich ein Modell mit solarbetriebenem Propeller, aber auch dieses 

konnte mit anderen Modellen leider nicht mithalten. Beeindruckt 

waren die Juroren auch von zwei Brüdern aus der 7. Klasse des 

Käthe-Kollwitz-Gymnasiums Neustadt, die ihren Renner ganz ohne 

Betreuung in Eigenleistung gebaut hatten. Er verzichtete auf ein 

zweites Rad und fuhr nur mit einem und einer Kufe.

Die am einfachsten gebauten Modelle erzielten jedoch die besten 

Erfolge. Die schnellste Zeit im Free Flow Race konnte der Renner 

des Teams „Sun Speed Technik“ des Burggymnasiums Kaiserslau-

tern präsentieren. Alexander Kraus, Aurelia Moreira, Lena Wage-

muth, Lara Hansen, Sophie Mazak und Frank Truderung bauten 

ein ausgesprochen leichtes, aber dennoch stabiles Fahrzeug aus 

Holz, Metall und Teilen aus dem 3D-Drucker.

Im Shadow Race war das Team „2 HHG 2 Solar” vom Helmholtz Gym-

nasium Zweibrücken erfolgreich. Der solide, aber dennoch leichte 

und leistungsstarke Flitzer der Schwestern Theresa und Kathari-

na Schmitz, der ebenfalls auf viele Teile aus dem 3D-Drucker setzte, 

hatte im harten Duell schon das Free Flow Race gewonnen, obwohl 

er nicht Bestzeit gefahren ist. Da ein Team aber nicht zwei Preise 

holen konnte, gewann das Team auf dem mit Tischen verschatteten 

Streckenabschnitt das Shadow Race in Bestzeit.

Schwerer hatte es die Jury mit der Entscheidung für den Kreati-

vitätspreis. Hier gab es so viele geistreiche Ideen und Konzepte, 

dass die Entscheidung schwerfiel. Letztendlich entschieden hat 

sich die Jury für das Fahrzeug des Teams HHG vom Heinrich-Hei-

ne-Gymnasium Kaiserslautern mit Lennox Ledesma und Jonas Jor-

dan. Die beiden Sechst- und Achtklässler beeindruckten die Jury 

unter anderem damit, dass sie sogar einen Achsenbruch während 

des Wettbewerbs erfolgreich in Formel 1-Geschwindigkeit reparie-

ren konnten.

Alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler hätten so viel über 

Solarenergie, Reibung, Stabilität und Leichtbau gelernt, dass Prof. 

Hampel meinte, er würde ihnen im Studium die ersten Vorlesungs-

stunden in Physik erlassen wollen.

Die Preisgelder für die drei Siegerteams wurden vom VDE Kurpfalz 

gestiftet. Gefördert wurde der Wettbewerb durch das Ministerium 

für Wissenschaft und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz.

Autoren: Hochschule KaiserslauternAutoren: Hochschule Kaiserslautern

Bildquelle. Reiner Voß
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IMPRESSIONEN DER LAUTRER SOLAR COMPETITION
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VDE KURPFALZ

MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND EHRUNG MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND EHRUNG 
DER JUBILAREDER JUBILARE

Am 6.7.2024 fand die Mitgliederversammlung des VDE BV Kurpfalz 

statt. Die Leitung hatte der stellvertretene Vorsitzende Dr. Kars-

ten Glöser. Herr Dr. Glöser berichtete über die Aktivitäten des ab-

gelaufenen GJ. Zentrales Thema war die rückläufige Entwicklung 

der Mitgliederzahl und die damit verbundene sich verschlechtern-

de finanzielle Situation des BV.

Aus diesem Grund fand eine weitere Klausurtagung statt, in der 

Konzepte für die Neugewinnung von Mitgliedern herausgearbei-

tet wurden. Zwei Zielgruppen wurden hierbei identifiziert: Jungmit-

glieder und korporative Mitglieder, vorzugsweise aus dem Bereich 

der Energieversorger.

Weiterhin berichtete Dr. Glöser über die Aktivitäten der einzelnen 

Vorstandsresorts, so z.B. über ein überaus erfolgreiches Wasser-

stoffforum im Mafinex sowie zahlreiche Vorträge aus dem Bereich 

von Thomas Hansemann.

Der Bericht des Kassiers wies für das abgelaufene Jahr ein nega-

tives Ergebnis aus, was zum Teil auf die rückläufige Mitgliederzahl 

zurückzuführen ist.

Vorstand und Kassierer wurden ohne Gegenstimmen entlastet.

Das laufende Jahr steht ganz im Zeichen der Mitgliederneugewin-

nung gemäß dem BV-Motto: „Der Kurpfälzer Weg“.

In einer separaten Veranstaltung zusammen mit dem VDI fand die 

Ehrung langjähriger Mitglieder statt (siehe Fotos).

Autor: Michael SchneiderAutor: Michael Schneider

Bildquelle: Reiner Voß

Der stellvertretende Vorsitzende Dr. Glöser (ganz rechts) zusammen mit den diesjährigen Jubilaren.
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MEISTERSCHULE FÜR HANDWERKER KAISERSLAUTERN

AUSGEZEICHNETER NACHWUCHS IM HANDWERKAUSGEZEICHNETER NACHWUCHS IM HANDWERK

Im Rahmen einer Feierstunde an der „Meisterschule für Hand-

werker“ wurden insgesamt 333 Absolventinnen und Absolventen 

verabschiedet. 61 Schülerinnen und Schüler der dreijährigen Be-

rufsfachschule haben in sieben Berufen das Erstausbildungsziel 

erreicht. Im Laufe von zwei Jahren qualifizierten sich 68 junge 

Menschen in sechs Fachrichtungen zum staatlich geprüften Tech-

niker beziehungsweise zur Technikerin. Auf die Meisterprüfung in 

elf Berufen haben sich 204 Anwärterinnen und Anwärter inner-

halb eines Jahres vorbereitet; die Freisprechung erfolgt durch die 

Handwerkskammer der Pfalz.

Anlässlich der Absolventenfeier verlieh der VDE Kurpfalz erstmals 

Preise für herausragende Leistungen bei der Aus- und Weiterbil-

dung im Bereich der Elektroberufe. Bei den Absolvent*innen der 

dreijährigen Berufsfachschule, Elektroniker, Fachrichtung Auto-

matisierungs- und Systemtechnik wurde Pascal Leon Schneider 

ausgezeichnet. 

Die beiden frisch gebackenen Staatlich geprüften Techniker der 

Automatisierungstechnik mit dem Schwerpunkt Prozessautomati-

sierung, Tim Faust und Max Vitaschevski erhielten den Preis für 

ihr gemeinsames Abschlussprojekt, der Automatisierung eines 

Delta-Roboter mittels einer T-CPU.

Die 1874 gegründete Meisterschule für Handwerker ist die größ-

te handwerkliche Ausbildungsstätte in Rheinland-Pfalz und ver- 

einigt die drei Schulformen Berufsfachschule, Fachschule für 

Technik und Fachschule für Meister unter einem Dach. In der 

Berufsfachschule kann unter anderem die Ausbildung in den 

Bereichen Informationselektronik bzw. Elektronik, Fachrichtung 

Automatisierungs- und Systemtechnik absolviert werden. Die 

Fachschule für Technik bietet unter anderem die Weiterbildung 

zum Techniker oder zur Technikerin in den Sparten Energieelekt-

ronik, Informationstechnik und Automatisierungstechnik an. Und 

an der Fachschule für Meister kann der Meister oder die Meisterin 

im Elektrotechnikhandwerk, Energie- und Gebäudetechnik absol-

viert werden.

In Kooperation mit der Hochschule Kaiserslautern bietet die Meis-

terschule in Elektrotechnik, Maschinenbau und Mechatronik seit 

neustem auch die Möglichkeit zum dualen Studium an. Das bedeu-

tet, Berufsausbildung und Studium können parallel absolviert 

werden. Träger der Schule ist der Bezirksverband Pfalz.

Autor: Prof. Dr. Karsten GlöserAutor: Prof. Dr. Karsten Glöser

Bildquelle: VDE
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Ab September suchen wir wieder Baumeister – diesmal Brückenbauer. Ab September suchen wir wieder Baumeister – diesmal Brückenbauer. 

Am besten gleich anmelden unter Am besten gleich anmelden unter mail@vdi-np.demail@vdi-np.de

VDIni KREATIV-WETTBEWERB

„„VDINI SUCHT BAUMEISTERVDINI SUCHT BAUMEISTER””
„Wow was für eine tolle Idee“ – haben wir uns gedacht, als wir die 

Einsendungen zu unserem Kreativ-Wettbewerb für Vorschüler ge-

sichtet haben.

Im Frühsommer startete diese Aktion in der Metropolregion und 

darüber hinaus. Gesucht waren Visionäre, Träumer und Archi-

tekten, kreative Kids mit Spaß am Bauen, unter dem Motto „VDIni 

sucht Baumeisterinnen und Baumeister“.

An dieser Aktion haben erstaunliche 175 Kinder teilgenommen, die 

sich der Aufgabe gestellt haben, einen Turm zu konstruieren, der 

aus alternativen Materialien bestand. Kein Bauklotz, kein Duplo, 

nichts Alltägliches durfte verwendet werden. Der Einfallsreichtum 

der Kinder war gefordert und die Ergebnisse haben uns umgehau-

en. Herausgekommen sind dabei Bauwerke mit verschiedensten 

Lösungsansätzen sowie eine neue Verbundenheit in der Gruppe. 

Und scheinbar unbemerkt war hier „Technik im Spiel“:

Vom Schichtprinzip über Stapelprinzip war alles dabei, Material 

aus dem Wald oder sogar dem ein oder anderen Kindergartenre-

gal – die Fantasie der Kinder war grenzenlos.  An feine Details wie 

ein Balkon oder viele bunte Bänder und sogar an eine Krone oder 

einen Namen wurde ebenfalls gedacht und unsere Jurorin Frau 

Chittka hat sich nicht leicht getan einen der Türme auszuwählen.

Wir gratulieren dem Wald- und Wiesenkindergarten urwüchsig e.V. 

– die Gruppe gewinnt einen Experimentier-Workshop, den unsere 

Expertin Kerstin Chittka im Kindergarten durchführt.

Weitere Baumeisterinnen- und Baumeister-Aktionen sind in Pla-

nung. Wir informieren darüber regelmäßig auf unserer Website, 

im Newsletter oder in der APP.

Autor: VDI NPAutor: VDI NP

Bildquelle: Mitwirkende Kitas

DIE SIEGER DES KREATIV-WETTBEWERBS „VDIni SUCHT BAUMEISTER”

Unser VDini Ausflug führt uns ins Haus der Astronomie.Unser VDini Ausflug führt uns ins Haus der Astronomie.

Am 16. November bekommen alle kleinen und großen Teilnehmer eine Planetenführung.  Am 16. November bekommen alle kleinen und großen Teilnehmer eine Planetenführung.  

Anmelden könnt ihr euch bereits über die Website oder unter Anmelden könnt ihr euch bereits über die Website oder unter mail@vdi-np.demail@vdi-np.de

1. Platz: Wald- u. Wiesenkindergarten urwüchsig e.V. 2. Platz: Kath. Kindergarten St. Bartholomäus 3. Platz: Kinderhaus Seckenheim Süd
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IMPRESSIONEN DES KREATIV-WETTBEWERBS „VDIni SUCHT BAUMEISTER”
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VDIni WORKSHOP

VDIVDInini WORKSHOP TECHNIK IM SPIEL   WORKSHOP TECHNIK IM SPIEL  
NEHMEN WIR HIER WÖRTLICH!NEHMEN WIR HIER WÖRTLICH!
Mit unseren Kursen wollen wir auch den Kleinsten unter uns, den 

Kindern von Vorschule bis 2. Klasse, die Welt der Naturwissen-

schaften und Technik vermitteln. Neues auszuprobieren regt die 

Fantasie und Neugier der Kinder an und wirft Fragen auf. Intensi-

ves Erleben ermutigt die Kinder Fragen zu stellen, um die Welt um 

sie herum zu begreifen. Kinder darin zu stärken die Natur und de-

ren Phänomene bewusst wahrzunehmen, sich Gedanken darüber 

zu machen und zu eigenen Fragen und Erkenntnissen zu gelangen, 

ist unser Ziel im VDIni Club. Dieses Jahr konnten wir bereits viele 

ausgebuchte Kurse anbieten, die von unseren VDIni Forschern mit 

Eifer und Elan angenommen wurden. Während der Workshops wird 

lebhaft diskutiert und ausgetauscht um anschließend, voller Stolz, 

die Werke den Eltern zu zeigen und zu erklären. Wir wollen neugie-

rig machen auf chemische, physikalische und biologische Phäno-

mene und so auf spielerische Weise erstes Wissen über die Natur 

zu erschließen und Begeisterung wecken. Experimentieren fördert 

Kinder nicht nur in der Heranführung an naturwissenschaftliche 

Bildung, sondern vielfältigen anderen Kompetenzen, z.B. die Kon-

zentration, die Feinmotorik und die Teamfähigkeit. Ausflüge sind 

natürlich ein MUSS für unsere jungen Forscher, daher planen wir 

im Herbst einen Ausflug für unsere Vdinis anzubieten.

Alle Termine und neue Themen für 2024/2025 findet ihr auf un-

serer Website. Am besten jetzt gleich anmelden, weil die Plätze 

begrenzt sind.

Autor: Kerstin ChittkaAutor: Kerstin Chittka

Bildquelle: Renate Estenfelder

INFO

Das TECHNOSEUM wurde 1990 eröffnet und zählt zu den größten Technikmuseen in Deutschland. Das Haus zieht im Schnitt 160.000 

Besucherinnen und Besucher pro Jahr an – darunter vor allem Familien und Schulklassen. Zahlreiche Kinder und Jugendliche 

treffen sich als Mitglieder verschiedener TECHNOclubs regelmäßig zum gemeinsamen Tüfteln im Museum, etwa im TECHNOclub4- 

girls speziell für Mädchen zwischen 10 und 14 Jahren oder beim thematisch ausgerichteten TECHNOclub Robotik. Beliebt bei 5- bis 

12-Jährigen sind auch die Treffen des VDIni-Clubs, bei dem der VDI in Nordbaden-Pfalz mit dem TECHNOSEUM kooperiert. Sie 

eröffnen den Teilnehmenden altersgerecht und auf spielerische Art und Weise den Zugang zur Welt der Technik und Naturwissen-

schaften, wenn sie Miniatur-Autos bauen oder mit Licht und Schatten experimentieren.

Aktuelle Termine, Themen inkl. Anmeldemöglichkeit unter www.vdi-np.de

NACHWUCHS



Die Die technikforumtechnikforum-App  -App  

kann kostenfrei im kann kostenfrei im 

App Store oder App Store oder 

Google Play Store Google Play Store 

heruntergeladen werden:heruntergeladen werden:

Download iOS (Apple): 

https://apps.apple.com/app/id1476367634

Download Android: 

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.vdi.np.technikforum

Die technikforum forum APPAPP  bietet jetzt auch Online-Lektüre für unseren 
Technik-Nachwuchs ab vier Jahren: Ab sofort und alle vier Wochen 
präsentieren wir neue Auszüge aus dem VDIni Club-Magazin.VDIni Club-Magazin.
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